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Der Dom zu Posen.
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Gründung der Stadt. — Posen im 17. und 18. Jahrhundert. — Posen seit dein
Jahre 1793. — Die Forts. — Wilhelmsstraße und Wilhelmsplatz. — Rathans. —
Schloß. — Regierungsgebäude. — Raezynskische Bibliothek. — Der Dom. — Das

Denkmal des Adam Mickiewiez.

Gründung der Stadt. Posen ist die größte Stadt, die Hauptstadt der
Provinz Posen. Wann diese Stadt, die sich durch die Fürsorge der preußischen
Regierung immer mehr entwickelt und zu bedeutender Blüte entfaltet, gegründet
worden ist, darüber läßt sich keine zuverlässige Auskunft geben. „Die Anfänge
dieser Stadt", sagt Lukaszewicz in seinem historisch-statistischen Bild der Stadt
Posen, „verlieren sich in die Dämmerung der ersten neun Jahrhunderte nach
Christus. Vergebens wäre es, wenn wir bei den Geographen und Historikern
Alt-Griechenlands und Roms eine Erwähnung derselben suchen wollten; denn
das erobernde Schwert der Römer, aufgehalten durch zahllose germanische
Stämme, durch den unermeßlichen Flächenraum zwischen Italien und den Län-
dern, die später Polen genannt wurden, durch undurchdringliche Wälder und
Sümpfe und vor allem durch die Rauheit des Klimas der jetzt deutschen Land-
striche, sowie durch den Mangel an Lebensmitteln zum Unterhalt seiner Legionen
in den Wohnsitzen der Germanen, die vom Ackerbau wenig verstanden, erreichte
niemals die Ufer der Warthe. Nicht geringere Schwierigkeiten hatte anderseits
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